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Die Wintersaison wird am 30.8.83 eröffnet, wobei im
September 2, im Oktober 2 und im November 2 Auktio-
nen stattfinden werden. Das Jahr schliesst dann im De-
zember mit nur einer Auktion.

Die 2. Juniwoche brachte allgemein ein leichtes Nach-
geben der Preise in unserer Währung. Gegen Ende Juni
stabilisierte sich der Markt dann allerdings bereits wie-
der auf dem bisherigen, eher hohen, Niveau.

An

Schweizerische
Textilfachschule
Wattwil

Dipl. Ing. E. Wegmann -
20 Jahre Direktor der STF

Literatur

Verbesserung der Rahmenbedingungen -
eine Notwendigkeit!

Der Verbesserung der ungünstigen inländischen Rah-
menbedingungen kommt heute, da unsere Exportwirt-
schaft auf den Auslandmärkten in einem verstärkten
Konkurrenzkampf steht und sich zahlreiche Betriebe, ja
ganze Branchen mit Schwierigkeiten struktureller Natur
konfrontiert sehen, hohe Priorität zu. Indessen besteht
darüber, was unter diesen Rahmenbedingungen zu ver-
stehen ist und worin die geforderten Verbesserungen
bestehen sollen, weder Klarheit noch Einvernehmen. Mit
seiner soeben erschienenen Schrift «Verbesserung der
Rahmenbedingungen - eine Notwendigkeit!» möchte
der Arbeitskreis Kapital in der freien Wirtschaft (akw.),
der es sich vor allem zur Aufgabe setzt, die besondere
Bedeutung einer ausreichenden Ertrags- und Selbstfi-
nanzierungskraft und der Versorgung mit Eigenkapital
aufzuzeigen, eine Gesamtschau der anstehenden Pro-
bleme zur Verfügung stellen und zugleich die unabding-
baren Voraussetzungen zur Erhaltung des erarbeiteten
Wohlstandes und einer möglichst ungeschmälerten Be-
schäftigung deutlich machen. Die Broschüre, als deren
Verfasser Walter Hess (Industrieller), Dr. Albrecht Keller
(Georg Fischer AG), Nationalrat Hans Rüegg (Baumann
& Cie. AG), und Dr. Hans-Peter Schär (Ciba-Geigy AG)
zeichnen, kann beim akw., Postfach 176, 8034 Zürich,
unentgeltlich bezogen werden.

Am 1. August feiert Dipl. Ing. ETH E. Wegmann sein 20.

Dienstjubiläum als Direktor der Schweizerischen Textil-
fachschule - dem umfassenden Zentrum für textile Aus-
und Weiterbildung in Wattwil, Zürich und St. Gallen.

Ein Blick auf die zeitparallele Entwicklung der heute im

In- und Ausland bekannten Fachschule mag das Wirken
und Schaffen des Jubilaren in gebührender Weise würdi-
gen:
- Zugleich mit dem Antritt der Schulleitung übernahm

1963 der aus dem Ausland zurückgekehrte Ernst
Wegmann den Vollzug zur Integration der Textilfach-
schule St. Gallen. Anfangs 1964 präsentierte sich der

von St. Gallen übernommene Kurs für Strickerei/Wir-
kerei-Techniker am Lehrort Wattwil in erweiterter
Form. Die berufsbegleitende Weiterbildung behielt
den Standort St. Gallen bei.

- Die Zeit von 1967 bis 1970 war geprägt von der Pia-

nung und Realisation des Neubaues für die Spinnerei/
Zwirnerei-Praxisausbildung. Die bisher nicht geführte
Textilveredlungs-Abteilung fand im 3. Stock ab Au-

gust mit zweisemestrigen und seit 1977 mit dreise-
mestrigen Lehrgängen ideale Aufnahme.

- Das Zusammenlegen der Schulen Wattwil und Zürich
beschlossen die beiden getrennt tagenden General-
Versammlungen am 29. Mai 1972. Direktor Ernst
Wegmann zeichnete ab diesem Datum für die Gesamt-
leitung aller drei Schulen verantwortlich. Einherge-
hend mit der Aussenrenovation des altehrwürdigen
Gebäudes in Letten/Zürich, wurden nun die Textil-
kaufleute/Textildisponenten-Kurse gänzlich nach Zü-

rieh verlegt. Die Konzentration der Techniker- und

Meister-Ausbildung in Wattwil bildete auf Jahresbe-
ginn 1 973 den Abschluss dieser bedeutenden Etappe.

- Die Abteilung Bekleidungstechnik fand in Zürich Un-

terkunft und Aufnahme und ist seit August 1977 mit
ihrem dreisemestrigen Lehrgang bestens integriert.

- Für die Meisterausbildung in den Fachrichtungen Spin-
nerei/Zwirnerei und Weberei erfolgte der Aufbau neu-

artiger Blockkurse, die auch heute einen wichtigen Be-

standteil der Lehrtätigkeit an der STF darstellen.
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